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Ordnung
betreffend die Erhebung einer Hundesteuer im Landkreise

St . Goarsha ;sen.
Auf Grund des Beschlusses des Kreistages deF Kreises

St . Goarshausen vom 20. Oktober 1916 wird hierdurch
>emäß 6, 16 und 17 des Kreis - und Provinzialabgaben¬
gesetzes vom 23 . April 1606 (Reichsgesetzblatt Seife 159)
nachstehendeOrdnung betreffend die Erhebung einer Hun¬
desteuer im Landkreise St . Goarshausen erlassen:

8 i.
Wer einen über 3 Monate alten Hund hält , hat für den¬

selben jährlich eine Steuer zu entrichten und zwar:
für den «ersten Hund 6 Mark,
für jeden weiteren Hund 12 Mark.

Hunde desselben Haushalts gelten als Hunde des Haus-
tzaltungsvorstandes.

Die Steuer ist in halbjährlichen Asiaten in den ersten 14
Tagen eines jeden Halbjahres durch Vermittlung der Ge-
meindekasse an die Kreiskommunalkaste zu entrichten. Das
erste Halbjahr erstreckt sich auf die Zeit vom 1. Wril bis
Kode September , das zweite auf die Zeit vom 1. Oktober
»is Ende März.

Es ist.gestattet, die Steuer fiir das ganze Jahr in unge-
.trennter Summe im.Voraus zu entrichten , lläen die Steu¬
erzahlung ist Quittung zu erteilen.

§2.
Für einen Hund , welcher im Laufe eines halben Jahres

(st !) steuerpflichtig wird , sowie für einen steuerpflichtigen
Hund, welcher ini Laufe eines halben Jahres angeschafft
worden ist, muß die volle Steuer für das ' laufende Halb¬
jahr binnen 14 Tagen vom Beginn der Stenerpflicht an ge¬
rechnet, entrichtet werden . Wer einen bereits von dem hie-
stgen oder einem anderen Kreise versteuerten Hund er¬
wirbt oder m:t einem solchen neu anzieht , oder einen Hund
anstelle eines eingegangenen oder veräußerten versteuerten *
Hundes erwirbt , darf für das laufende Jahr die gezahlte j
Steuer auf die zu zahlende in Anrechnung bringen / Wenn j
die gezahlte Steuer mehr betragen hat als hier festgesetztj
«fl, ’o wird für das gezahlte Mehr eine Berantnna nicht ae- I
leistet.

§ 3.
Steuerrückstande werden im Wege des Berwältungs - !

Zwangsverfahrens beigetrieben . Ist die Abgabe unbeibring-

lich, so unterliegen Hunde, welche der ganzen Taxe unter¬
worfen sind, der Pfändung.

§4.
Wer einen steuerpflichtigen oder steuerfreien Hund an¬

schafft oder mit einem . Hunde neu anzieht , hat denselben
binnen 14 Tagen nach der Anschaffung bezw. nach dem
Anzüge bei dem Bürgermeisteramte des betr . Ortes anzu¬
melden . Neu geborene Hunde gelten als angeschasft nach
Ablauf von 3 Monaten . Jeder Hund , welcher abgeschafft
worden , abhanden gekommen oder eingegangen ist, muß
spätestens innerhalb der ersten 14 Tage nach dem Ablauf
des halben Jahres (§ 1) innerhalb dessen der Abgang er¬
st lgt ist, bei' dem Ortsbürgermeister abgemeldet werden , wi¬
drigenfalls die Steuer , welche für den betr . Hund zu ent¬
richten gewesen ist, bis einschließlich desjenigen Halbjahres,
in welchem die Abmeldung geschieht, fortgezahlt werden
muß.

8 5.
Die Steuerveranlagung erfolgt durch den Kreisausschuß

auf Grund einer von dem Ortsbürgermeister für jedes
Halbjahr zu Beginn desselben aufzustellenden Liste, in
welche alle in der Gemeinde gehaltenen Hunde aufzuneh¬
men sind. Diese Liste ist ftdesmal nach erfolgter Aufstel¬
lung 2 Wochen lang auf dem Amtszimmer des Bürger¬
meisters zur Einsicht öffentlich auszulegen . Die Abgabe
wird durch den Gemeinderechner zur Kreiskommunalkasse
eingezogen.

Bei Einsprüchen und Beschwerden betr . die Heranzieh¬
ung oder Veranlagung zur Kreishnndesteuer kommen die
Vorschriften im § 16 des Kreis - und Provinzialabgabei !-
Gesetzes vom 23 . April 1906 zur Anwendung.

8 6.
Bon der Steuer sind die Besitzer solcher Hunde frei, die

zur Bewachung oder zum Gewerbe unentbehrlich sind. Mit
dieser Maßnahme tritt die Steuerfreiheit ein :'

fl) füx Hunde , welche auf einzeln belegenen Gehöften in
einer Entfernung von mindestens 200 Meter vom
Orts - oder Stadtbering zur Bewachung unentbehrlich
sind, _

1>) für Hirten oder Nagelschmiedhnnde zur Ausübung des
Gewerbes,

c) für solche Hunde, die entweder als Ziehhunde oder zur
Bewachung von Warenvorräten unentbehrlich sind,

<1) für Aorstbeamten hinsichtlich eines Hundes zur Aus¬
übung ihres Berufes . <

Werden neben einem steuerfreien Hund noch andre
Hunde gehalten , so ist für jeden derselben die volle Steuer

, nach Maßgabe des § 1 zu entrichten, wobei der steuerfreie
Hund als erster Hund mitgezählt wird . •

8
Wer sich durch Verheimlichung eines Hundes der Steuer

zu entziehen sucht, oder die im § 4 vorgeschriebeneAnmel¬
dung versäumt , unterliegt einer Strafe bis zur Höhe von
30 M.  Die Strafen fließen zur Kreiskommunalkasse.

s 8.
Die in Beziehung auf das Halten von Hunden bestehen¬

den Polizeivorschriften , sowie das Recht der Gemeinden
zur Besteuerung der Hunde werden durch vorstehende Be¬
stimmungen nicht berührt.

§9.
Gegenwärtige Ordnung tritt nach erfolgter Genehmig¬

ung mit dem Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung im amtlichen
Kreisblatt in Kraft .- Mit demselben Zeitpunkt wird die
bisherige Ordnung vom 20. Mai 1897 ausgehoben.

St . Goarshausen , den 20. Oktober 1916.
Der Kreisausschutz des Kreises St . Goarshausen.

I . V. gez. von B r n n i n g.

Genehmigt mit der Maßgabe , daß im § 4 die Worte
„widrigenfalls die .Steuer , welche für den betreffenden
Hund zu entrichten gewesen ist, bis' einschließlich desjenigen
halben Jahres , in welchem die Abmeldung geschieht, fortge¬
zahlt werden muß " gestrichen werden und daß dem ersten
Say " Ses § 7 die Fassung „Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Ordnung ziehen eine Strafe bis zur
Höhe von 30 Jt  nach sich" gegeben wird.

Wiesbaden , den 6. Dezember 1916.
Der Bezirksausschuß.

(L . W.) Unterschrift.

Die Zustimmung wird mit der vom Bezirksausschüsse
beschlossenen Maßgabe erteilt.

Cassel, den 17. Januar 1917.
(b>- S.) gez.: Heng st ende  r g.

Oefstntüchr Brkanntw chung.
Nachstehend bringe ich die Bestimmungen der §§ 1 und 2

des Gesetzes betr . die Ergänzung des Einkommensteuerge¬
setzes vom 30. Dezember 1916 mit der Aufforderung zur

i Kenntnis ; dag die betr. Ste erpflichtigen die zu der Ber»
l anlaguna für 1917 erforderlichen Angaben bis zum 28. ds,
j Mts . bei dem Unterzeichneten schriftlich oder mündlich zr
' machen und aus Ersuchen nchz 'melsen haben.

?ir<N!0s mul treu,
Erzöhlnnq aus dem Weltkriege nach einer Skizzr

von Robert Sye r n - c n r.

M Laß es gut fein, Veronika , man spricht so, ich ver¬
stehe ja aucb nichr viel davon —"

Ter Eintritt der auen rrundlichen Landdoktors macht
diejer Unterhaltung foiort ein Ende, denn der clbe legt
sei« Gesicht in strenge Falten , als er den Rupvrecht noch
rieche« hört Er weist wohl, daß die beiden Liedestrut»
ück noch viel zu jagen haben, aber er darf dem kaum
cheuesenden das lange Sprechen noch nickt gestatten. wenn

^in Rück all emtretrn soll, was- bei einer jo jchwe-
w» Verwundung gar nicht ausgeschlossen ist und das ist
*» > so geikhrlicher.

Dir Veronika errötet unter dem strafenden Blick des
Dslrtvrs, welcher fie sicher für schuldig hält, daß der
»strpprecht so viel gesprochen dar, darum entfernt sie sich

um einer Strapredig zu entgehen.* *

Der in diesem Jahre ungewöhnlich strenge Winter ist
Silber ; der zweite Winter war es jckon, den die tapieren
^uppeai da oben in den Eis« und Echnreregionen haben
E»rbr.wzeu müssen, denn noch steht drohend der Feind an
** *  Grenzen.

Die Gletscher krönen fick mir rolen Rosen, ein Natur-
miauspirl welches jeden Alpenbewotzner fo vrrrraut ist.
^ . findet i« einem der Truppenadjchniiteein kleiner sei-
^ 'chrr Akt statt — ein Akt, der in jeden: Soldatenberzen
'mrrraeßlich bleibt, der den Aniporn neuer Tapferkeit

Compagnie ist an getreten — der yaupimann
mir einigen Worten die Verdienste des Rüpprecht
hervor, der von seiner Verwundung kaum genesen

Zch lischt hat Hallen lassen, josorr zu feinem Truppenteil
estizrniicken. Nach diesen echten kernigen Solds-

tenworten empfängt, der Belobte aus der Hand fein«
Hauptmanns die Tapferkeitsmedaille , der schönste Auge;
blick im Leben eines Soldaten.

.Nun brauche ich es der Veronika wohl nicht zu beste
len weg?« des Marierl und mit den Alvenrofen darum

Da nimmt -ich der Nnpprecht ein Herz uns anuvo
tet frisch weg:

„O, damrt bat es fett Zeit , Herr Haupt man:
denk ick."

. ."M . c* fll!" . hoften, Nnpprecht ; er war damal
wirklim ein Haupl paß, wir die Kahelmscher üngerüä
kamen und dachten uns so recht zu überraschen, schad
daß Tu nicht dabei warst."

Ter cheupprecht wird ganz warrn. heute kann er st«
einmal mehr aus 'prec, en, als jsrijt dienstlich erlaubt i
und die Veronika hat ihm noch gan ; besonders autgetrr
gen, sich bei seinem Hauptmann für den Be uch zu b>danken.

Er kommt aber nicht weit in seinen Worten, den
der Hauptmann unterbricht ihn jo ort:

„War Herzensbedürfnis . Hatte nach dem Ausftni!
des Doktors im ersten Augenblick den Anschein, als ’clli
es schlimmer kommen, das Marterl, weiches Deine Be;
onika fetzen lassen sollte, war gar in bedenkliche Näs
gerückt."

Die Kompagnie trat nach die em wieder ad. De
Dienstes ewig gleichgestellte Itfjr ging seinen Gang weite* "*

Als der Rüpprecht znm ersten Male wieder auf jene:
Posten sich be-and , von wo er den Uedeberoiick über da
Bergried 'che Anwesen hatte und der Zufall fügte es, da
wieder der Ungar ein Kamerad war , da trugle er diesen

.Hast Du die Adler wieder schreien hören ? *
Der Ungar besann sich nur schwer aui den Vorgan,

den Ruppreckr meinte, sagte aver endlich:
„Habe nichts wieder gehörr — bist ein Mordrder

daß Du es hrrausgefnnden hattest, was die Adlerschreile
zu bedeuten hatten."

„Den Katzelmackern aber habe ich es gegeben."
..Das glaube ich, man bat es ja in der Kompanie

erzarlr — hattest mich mitnehmen sollen."
„Für zwei Mann war das nichts, Kamerad . "
„Oho . denkst Du , ich wäre Dir vielleicht m 78ege

aewchen? "
.Tos nitzh Kamerad , aber Niemand kennt die Gegend

und dos abgebrannte Haus o gut wie ich; da mußte ich
schön alleine hinein."

„War war denn das mit dem Marterl , was der Herr
Hauplmann gestern noch ansührte, Kamerad ."

Rüpprecht ^ erzählte nun dem Ungar , welchen letzie»
Wunsch er seinen Hauptmann gegenüber in jene: Rochl
ausgesprochen batte.

„Da hat der Hauplmann schon recht, das kann udrt
warten," meint der Ungar. . Gescheiter wäre es
wenn wir diese Welschen zum Teure! gejagt hätten; hier
oben in den Bergen gefällt es mir lönast nickt mehr —
schöner ist es daheim in meinem Ungarland ."

„Da bedrohen Euch freilich keine Welschen, aber ihrer
Verbündeten, die Russen, dir parduh zu Euch hinernwvlleir,
sind auch nicht besser."

„Ätiil, Kamerad, ich höre die Ronde kommen."
— Ende —

Die Sprache niiedererlauzt . Man schreib: un»
s aus Greiz: Im Greizer Lazarett befindet sich der Land-
, fturmmann Arnold aus Dernsgrün . der im Dranaücaer

taubstumm geworden war. Am 30. Dezember morsen»
fing A. plötzlich wieder an zu 'prechen. Er hatte in d»
Nacht leohaft geträumr. im Traume noch einmal al: die
Schrecken des Kampfes durchlebt und ist dabei «u;s neu«
vor Schreck jäk zusammengefohren. Als er darau- er»,
wachte, war die Lähmung der Sprechorgane vorührr. J



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t. Goarshausen.
§1.

Abweichend von den Vorschriften des Einkommensteuer¬
gesetzes erfolgt die Veranlagung des gesamten Einkommens
einer physischen Person nach dem Ergebnisse des dem
Steuerjahre vorangegangenen Kalender - oder Geschäftsjah¬
res , wenn ihr in diesem Jahre während des gegenwärtigen
Krieges ans gewerblicher Tätigkeit oder aus gewinnbrin¬
gender Beschäftigung oder als stillem Gesellschafter oder
als Mitglied einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Beträge zugeflossen sind, die bei der Veranlagung nicht zur
Anrechnung gelangen , weil die Einkommenquelle vor Be¬
ginn des Steuerjahres weggefallen ist oder sich wesentlich
geändert hat . Auch Einkünfte aus einer einmaligen Tätig¬
keit sind hierbei in Anrechnung zu bringen.

Bei dieser Berechnung (Ab. 1) ist bei Quellen , deren
Ergebnis nach den Bestimmungen des Einkommensteuerge¬
setzes auf Grund einer Durchschnittsberechnung zum An¬
satz gelangt , nicht das Ergebnis des letzten Geschäftsjahres,
sondern die Durchschnittsberechnun.g maßgebend.

Rührt das Einkommen ganz oder teilweise aus der Be¬
teiligung an einer während des Krieges aufgelösten Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung her, so erstreckt sich die
Steuerpflicht auch auf den Anteil an den während des
Krieges aufgesammelten Rückstellungen der Gesellschaft.
Soweit die aus der aufgelösten Gesellschaft dem Gesellschaf¬
ter zugeflosienen Beträge bei der Gesellschaft nicht zur Be¬
steuerung gelangt sind, findet eine Außerhebungssetzung der
Steuer nach § 71 des Einkommensteuergesetzes nicht statt.

§ 2.
Hat sich während des Krieges eine nach § 1 Nr . 4 bis 6

des Einkommensteuergesetzes steuerpflichtige Gesellschaft in
eine andere steuerpflichtige Gesellschaft umgewandelt oder
haben sich mehrere steuerpflichtige Gesellschaften zu einer
neuen Gesellschcft vereinigt , so ist die neu entstehende Ge¬
sellschaft von dem Zeitpunkt ihresEntstehens ab steuerpflich¬
tig . Die Veranlagung erfolgt nach dem durchschnittlichen
Ergebnisie der drei der Veranlagung unmittelbar vorange¬
gangenen Geschäftsjahre, wenn die übernehmende und die
übernommne Gesellschaft zusammen mindestens drei Jahre
bestanden haben, andernfalls mach der Dauer der kürzeren
Zeit des Bestehens. Soweit in die Durchschnittsberechnung
das Ergebnis von Geschäftsjahren einzustellen ist, während
deren die übernehmende Gesellschaft noch nicht bestanden
hat , gelten die bilanzmäßigen Ergebnisie , die die übernom¬
mene Gesellschaft in. den für die Durchschnittsberechnung in
Betracht kommenden Jahren erzielt hat , dem Einkommen
der übernehmenden Gesellschaft hinzugerechnet.

St . Goarshausen , den 1. Februar 1917.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Beranlagmgs -Kommissiou.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Berannr -AschunK
Die zuständigen Dienststellen haben zur Förderung des

dringend notwendigen Einschlages und der Abfuhr des in
erster Linie für die Heeresverwaltung unmittelbar oder
mittelbar notwendigen Nutzholzes aus dem Walde folgende
Bestimmungen getroste.::

1. Bei der Verteilung der Kriegsgefangenen sind dieje¬
nigen Arbeitgeber vorzugsweise zu berücksichtigen, die ihrer
Zum Einschlag von Nutzholz bedürfen.

2 Die diesen Arbeitgebern zu überweisenden Kriegsge¬
fangenen sollen für die Fällungsarbeiten geeignet sein und
nach Möglichkeit bis zur Beendigung dieser Arbeiten den
Arbeitgebern belasten werden.

3. UnterHinweis auf dieDrhglichkeit des vaterländischen
Bedürfnisses ist von seiten der Behörden auf die in der
Nähe des Waldes woh.-end!en Gespannhalter dahin einzu¬
wirken, daß sie sich nach Kräften an der Nutzholzabfuhr be¬
teiligen.

4. Dm Lcmdwirtschaftskammern sind angewiesen wor¬
den, bei der Abgabe von Beutepferden usw. vorzugsweise
solche Landwirte zu berücksichtigen, die sich verpflichteten,
Nutzholzfuhren zu leisten.

i). Die Aushebung der zur Nutzholzabfuhr schon ver¬
wendeten oder Nachweisbar verpflichteten Pferde hat bis
zum 31. März 1917 zu unterbleiben.

6. Den zur Abfuhr von Grubenholz und von Holz des
unmittelbaren Heeresbedarfes —- mit Ausnahme von
Brennholz — verwendeten Pferden wird bis zum 15. März
d. Js . eine um 114 Pfund täglich verstärkte Haferration
bewilligt.

'*• In dringenden Bedarfsfällen und namentlich , wenn
es sich um die Abftihr von Grubenholz , Holzschwellen, Pa-
pierholz , Kistenholz handelt , werden nach Möglichkeit auch
Militärpferde für die Nutzholzabfuhr gestellt.

8. Schreitet die Nutzholzabfuhr trotzdem nicht genügend
fort , so soll bei ungerechtfertigter Verweigerung des i
Spanndienstes die Fuhrleistung auf Grund des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13. Juni . 1873 gefordertwerden. i

9. Den Anträgen der Gespannhalter auf Freigabe nicht
krwgsverwendiingsfähiger Holzfuhrleute soll tunlichst ent¬
sprochen werden. r_

10. Für die zur Nutzholzabfuhr eingestellten Kraftwa¬
gen, bte u. a . auch von der Feldkraftwagen -Aktiengesellschaft
in Berlin , Unter den Linden 34, die im Aufträge der Hee¬
resverwaltung aus dem Felde zurückkehrende Kraftfahr¬
zeuge instand setzt und verwertet , angekauft oder gemietet
werden können, soll die- Notwendigkeit der Abgabe genü-
^nder Betriebsstoffe (Oel, Benzol usw.) anerkannt werden.
Wo diese im fteien Handel nicht erhältlich , ist die Ueberwei
fang bei der Königlichen Inspektion des Kraftfahrwesens zu
beantragen.

11. Das zum Bau und Betrieb von Nutzholzabsuhrbah-
erforderliche Material kann, wenn im freien Handel

nicht erhältlich, von der Königlichen Inspektion der Eisen-
dahntrtchpen erbeten werden , die nach Möglichkeit aus eige-
ne-a BestSirden verkaufen oder noch verfügbare fremde Be¬
fände achweistn wird . Bei Beschaffne neuer: Materials

, ist Bezugschein der Inspektion für die Lieferfirma notwen¬
dig. Die Notwendigkeit der Abgabe genügender Betriebs¬
stoffe wird auch hier anerkannt werden.

St . Goarshausen , den 2. Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
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Der deutsche Tagesbericht.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

5. Februar, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Vom Nordnser der Ancre bis zur Somme spielten sich bei

starkem Artilleriefeuer in einzelnen Abschnitten auch Jn-
fanterickämpfe ab.

Im Gegenstoß wurde den Engländern der größte Teil
der Gräben östlich von Beaurourt wieder entriffen; dabei
blieben rund 100 Gefangene in unserer Hand.

R chmittags scheiterte ein heftiger englischer Angriff
nördlich von Beaurourt, nachts ein wiederholter Ansturm
starker Kräfte gegen unsere Stellung von östlich Grcndcourt
bis südlich von Pys . Auch am Wege von Beaulencourt
nach Gncudercourt wurde gekämpft.

Südlich der Somme holten Stoßtrupps über 20 gefan¬
gene Franzosen u. Engländer aus den feindlichen Linien.

Oeftlichrr KriegsschoupivD:
Heeresgruppe des GeneralseldmarschallS

Prinzen Leovold »on Bagern.
An der Rar jowka fühlten flehe russische Abteilungen

gegen unsere Sicherungen vor , die wir durch Feuer zurück-
wiesen.

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joses,

nnd bei der
Heeressront Mackensen.

ist die Lage bei geringem Artilleriefruer und Borfeldge-
fechten unverändert.

Mazedonisch? Front
Keine besonderen Ereignisse.
Der erste Generalquartiermeister : Lvdendorfs.

AB kn  HoMWkckreu Wjem BeMMeu-
WTB . Wien,  5 . Feb . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Abteilungen , die gegen unsere Stellungen

südwestlich Brzezany vorfühlten , wurden durch Feuer ver¬
trieben.

nama wurden vier Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie,
die sich dort seit Kriegsausbruch befinden, von den Behöv-
den der Panamakanalzone mit Beschlag belegt.

Rotterdam,  5 . Feb . Nach einer Reutermeldung
aus Newyork sollen sämtliche deutschen Schiffe in Newyork
und Hoboken, darunter der große Dampfer „Vaterland ",
beschlagnahmt worden sein. Man erklärte , daß die Be¬
satzungen der deutschen Schiffe, die in den Häfen der Phi¬
lippinen interniert waren , versuchten, die Maschinen zu
zerstören. Die Behörden ergriffen darauf die nötigen
Maßnahmen , um auf den 22 in den Häfen der Philippinen
liegenden deutschen Schissen Beschädigungen zu verhindern -.

Haag,  5 . Feb . Leutnant Hansberg und seine deut¬
sche Prisenbesatzung wurden in Neuport News durch die
Küstenbewachung von der „Appam " heruntergeholt . Auf
Befehl der Gerichtsbehörden wurde die „Appam " an eine
Kette gelegt bis zu dem Termin für das Urteil in höherer
Instanz , die angerufen worden war « gen das Urteil des
Bundesgerichtshofes , nach dem das Schiff den englischen
Eigentümern zurückgegeben werden soll.

Basel,  5 . Feb . „Havas " meldet aus Philadelphia
vom 4. Februar : Die deutschen Hilfskreuzer „Kronprinz
Wilhelm " und „Prinz Eitel Friedrich ", die hier interniert
wurden , wurden beschlagnahmt und die Besatzung gefangen
genommen.
Die amtliche Erklärung des amerikanischenBotschafters.

Berlin,  5 . Feb . Botschafter Gerard erschien heute
vormittag im Auswärtigen Amte und machte offiziell Mit¬
teilung von dem Abbruch der Beziehungen , worauf er seine
Päsie verlangte . Dann begab sich der Botschafter in die
Botschaft zurück und empfing dort die amerikanischen Jour¬
nalisten.

Havas meldet aus Paris : Man meldet dein „Journal"
aus London , daß nach einer Meldung aus Washington die
amerikanische Kriegsflotte aus den Antillen zurückberufen
wurde , um im Atlantischen Ozean zu kreuzen.

Nach einer Meldung der „Frkf . Ztg ." aus dem Haag
beschäftigt llch der Generalstab der Vereinigten Staaten
mit dem Vorgehen der Vereinigten Staaten im Falle der
Kriegserklärung . Es sollen das stehende Heer und die na¬
tionale Garde als Kern für ein neu zu schaffendes Heer von
2 Millionen Mann jährlich benutzt werden . Es sollen je¬
doch keine Truppen noch Europa geschickt werden vorItalienischer Kriegsschauplatz.

Gestern morgen drang die eine Abteilung eines Feld - - £ 7 " " ' " 77 "77 "" 7 777 7 “ “' “ 77 1
jäger -Bataillons Nr . 30 in eine feindliche Stellung west- j ^ 'hluig nächsten Jahres . Gleichzeitig sollen bte amerrka-

m ***~*̂ r.„ . ' “ “ ' [lief) des Plockentales (Karnsicher Kamm ) ein, nahm einen
Offizier und 28 Mann gefangen und erbeuteten ein Maschi¬
nengewehr , einen Minenwerfer u. mehrere Gewehre. Nach
Zerstörung der genommenen Anlagen des Feindes kehrten
unsere Jäger ohne nennenswerte eigene Verluste in ihre
Stellungen zurück.

Sonst keine Ereignisse von Belang.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Bedeutung.
Der Stellvernerer des Chefs oes GenkralstadS

d. H ö s e r , Feldmarschall eutr.am.

WTB . Sofia,  5 . Feb . Generalstabsbericht vom 4.
Februar : Mazedonische Front : Nordwestlich von Biso-
lia recht heftiges Trommelfeuer der feindlichen Artillerie.
Zwischen Wardar - und Doiransee lebhafte Artillerietätig¬
keit. Am Fuße der Belasitza und in der Ebene von Ser¬
res Patronillenge fechte.

Rumänische Front : Bei Jsacca spärliches beiderseitiges
Artilleriefeuer . Bei Tulcea und beim Dorfe Preslova
Artillerie - und Minenfeuer , sowie Feuerwechsel zwischen
Feldwachabteilungen.

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 5. Feb . Generalstabs-
bericht vom 4. Februar : An der Tigrisfront : südlich vom
Tigris heftiger Artilleriekampf . An der Fellahiestellung
Infanterie - und Artilleriefeuer , sowie Kätnpfe zwischen
Aufklärnngspatrouillen zu unseren Gunsten . Aus Ge¬
fangenenaussagen geht hervor , daß während des Kamp¬
fes am 1. Februar zwei feindliche Bataillone , jedes in der
Stärke von 700 Mann , denen es gelungen war , in unsere
Gräben einzudringen , vollständig vernichtet wurden.

Persische Front : Wir haben dem Feinde einen Zug von
335 beladenen Kamelen abgenommen.

Kaukasus : Wir schlugen feindliche Angrsifsversuche ge¬
gen unseren rechten Flügel ab . Nach späteren Meldungen
sind bei nuferer Beschießung von Tenedos ein Ballonab¬
wehrgeschütz und der Leuchtturm der Insel zerstört , sowie 8
Lastkähne versenkt worden . Ein von Tenedos geflüchteter
Einwohner hat erklärt , daß auf der Insel kein Hospital vor¬
handen sei. Jnfolgedesien hat der Feind durch Aufziehen
von Roten Kreuz-Fahnen im Augenblick unserer Beschieß¬
ung eine neue Verfehlung gegen die Genfer Konvention be¬
gangen . Ein feindliches Schiff, das sich einem früher von
uns bei Carleb Lorigo versenkten feindlichen Kreuzer zu
nähern versuchte, wurde durch unser Artilleriefeuer | um
Sinken gebracht.

nischen Munitionsfabriken erweitert werden , um eine bei¬
spiellose Produktion von Kriegsmaterial möglich zu machen

Der Bruch mit Oesterreich-Ungarn.
Basel,  5 . Feb . Havas meldet aus Paris : Der „Li-

berte" wird aus Madrid gemeldet, die Vereinigten Staaten
hätten auch die diplomatischen Beziehungen zu Oesterreich-
Ungarn abgebrochen. Der Botschafter der Vereinigten
Staaten in Wien , Penfield , werde den Abberufu gsbefehl
erhalten und sich mit Gerard in Barcelona an Bord eines
spanischen Dampfers einschiffen und über Kuba nach New¬
york reisen.

Zustimmung für Deutschlandaus Spanien.
B e r n , 5. Feb . Die Madrider „A. B . C.", „Debatte ",

„Tribuna " und „Carreo Espanal " erklären , die Motive,
die Deutschland zu seiner neuen Entschließung getrieben
hätten , seien wohl begründet und fügen hinzu, die ganze
Verantwortung dafür falle auf England zurück.

Deutsche Worte Hindenburgs und Scheers.
Berlin,  2 . Feb . Die Wiener Zeitung meldet:

Reichsrats -Präsident Dr . Sylvester teilte rmch seiner Rück¬
kehr aus dem Großen Hauptquartier mit , daß Hindenburg
u. a. äußerte : „In einem höheren Stabe kann man ner¬
vöse Leute und Schwarzseher nicht gebrauchen, ich halte sie
mir grundsätzlich fern ! Ich arbeite nun schon den ganzen
Feldzug hindurch mit General Ludendorff zusammen und
es hat nie eine Meinungsverschiedenheit zwischen uns ge¬
geben; wir gehören unzertrennlich zusammen."

Admiral Scheer sagt im Berliner Lokal-Anzeigern
„Mein, Spruch lerntet: Unsere Zukunft liegt auf dem

Wasser. Wer wagt es, jetzt noch daran zu zweifeln? Mag
der britische Seelöwe auch noch so sehr die Zähne ftesichen,
wir müssen und wollen ihm schonungslos zusetzen, bis auch
die freie Bahn auf dem Meere erstritten ist."

Wegfall der Höflichkeitswörtrr.
Das preußische Kriegsministerium hat angeordnet , daß

im Schriftverkehr zwischen Militärbehörden einschließlich
der bayerischen, sächsischen und württembergischen Ver¬

waltung sowie mit den Marinebehörden fortan Höflich¬
keitswörter , wie „beehrt sich ergebenst", „ergebenst" , „ge-
horsamst" usw. nicht mehr anzuwenden sind.

Ae erste se«»liSe $wMmi»meristsr.
Die bkstfche« Schiffe defchlagnatzÄ.

WTB . Amsterdam,b.  FB >. Das Reutvrsche Büro
meldet: Der deutsche Dampfer ,Kronprinzessin Cecilie"
wurde in Boston beschlagnahmt. Die amerikanische Regie¬
rung erwägt , ob die amerikanischen Schiffe durch die See¬
sperre durch Kriegsschiff- geleitet werden sollen. In Pa-

«llerlei Röte in Italien.
Ä8TB. Bern,  5 . Febr . Nach dem Seeolo erschweren

Kälte und Schnee weiterhin den Verkehr. In Ravenna
herrschen 10 Grad Kälte , in Alessandria sogar 13 Grad
Kälte . Eine Korrespondenz des Avanti klagt über dem Man¬
gel an Lebensmitteln . In einer Mftteilung des Popolo
d'Jtalia aus Arezzo wird erklärt , daß das Eben in dieser
Stadt fast unmöglich geworden ist. Kohle und Holz seien
überhaupt nicht aufzutreiben . Eier , Milch, Zucker und
Brot würden immer seltener. Das Gioimle d'Jtalia be¬
klagt, daß in Süditalien alle Maulbeerbäume abgesägt
wurden , um Holz zur Heizung zu erlangen,. Die Regier¬
ung solle rinsihreiten , so wie sic es kürzlich bezügliche der Ol-
bänme getan habe. 4 1



Lahnsteiner Tageblatt , ttreisblatt für den kreis St. Goarshausen.
Zur Versenkung eines amerikanischen Dampfers.

WTB.  Amsterdam , 4. Feb . Nach einer Reuter-
ineldung aus Washington ist bei dem Staatsdepartement
«ine Depesche von dem amerikanischen Konsul in Plymouth
eingetroffen , daß der Dampfer Housatonic vor der Ver¬
senkung durch ein deutsches Uboot eine Warnung und die
Gelegenheit zur Rettung der Besatzung erhalten habe.
Llobds meldet, daß der Kapitän und die Besatzung der
Housatonic gelandet seien.

Am AM Büfc Kleis.
Oberlahnstein, den 6. Februar.

!-! Die Kälte.  Auf der hiesigen Gasanstalt wur¬
den gestern früh 17 und heute früh 11 Grad Kälte gemes¬
sen. Das Barometer ist wiederum etwas gestiegen.

P o st a l i sch e s . Vom 8. Februar ab hat die
Ober-Postdirektion die Schalterdienststunden des Postamts
Oberlahnstein wie folgt festgesetzt: 8— 12 Uhr vormittags
*nb 143— 7 Uhr nachmittags . Die seither um 1 Uhr nach¬
mittags ausgeführte Briefbestellung fällt vom gleichen
Tage ab aus.

” Hinweis.  Alle öffentlichen und unter gewissen
Umständen auch nicht öffentlichen Versammlungen müssen
karrt Bekanntmachung der Kommandantur der Festung
Toblenz-Ehrenbreitstein , 48 Stunden vor Beginn bei der
Polizeibehörde angemeldet werden.

( --) Der Rhein in des Winters Gewalt.
Man schreibt der Wiesb . Ztg . aus Caub : Kein Boot , kein
Schiff zu Berg , zu Tal ! Jeder Verkehr zwischen den beiden
«fern hat aufgehört . Wie eine ferne Welt , unerreichbar
selbst für die „Milchsucher", liegt der Hunsrück da. So kalt,

' so grausam hat der alte Vater Rhein mir nie ausgesehen,
wie jetzt, wo die Eisschollen auf ihm treiben , in leiser Droh-
ung , sich knirschend aneinander reiben , sich suchend und wie¬
der meidend, und das Wester dazwischen dunkler und ge¬
heimnisvoller als sonst heraufdroht . „Wie wunderschön!
Dw reinen Wasserros'enblätter !" hörte ich den Großstädter
an der Loreley, am Kammereck, sagen, wo nur eine schmale
Rm .ne noch den treibenden „Lotten " Durchgang gewährt.
''Evre interessant wäre es , wenn er zuginge ; so recht eine
Erinnerung an das 3. Kriegsjahr !" Ja , „interessant"
mochte es fein, aber höchst bedauerlich wäre es auch! Die
Cauber Schiffer und Lotsen, die durch den Eisgang zu um
prerwillrger Muße verurteilt sind, die doch den"Rhein „in*
unb auswendig " kennen, reden mit größter Besorgnis da-
acx}'  ,baJ, er  ruginge. Die Kohlenversorgung würde' dadurch
aus 4 Wochen länger hinausgeschoben und unmöglich ge¬
macht, als wenn er offen gehalten würde . Gerade im ' 3
Kriegs sahr brauchen wir unsere Wasserstraße blutnotwen-

Danrm müßte die Behörde , „Der Wasserbau ", mit
,rößtm - Beschleunigung durch Eisbrecher die Fahrrinne
beim Kammereck aufhalten und erweitern . Dazu sollten
Pwnwre das Randeis sprengen. Der Strom ist dann durch
seme Regulierung stark genug, sich selbst offen zu halten.
Schon nm des Wasserschadens willen, der unentrinnbar
m reu stadten Caub und St . Goarshausen jedesmal ent-
!Kht, wenn das Eis sich stellt und wieder losgeht , müßte in
Frwdenszeiten das Zufrreren verhindert werden» Wie
«uu mehr jetzt, wo dazu so bedeutende Verirachtunasfraaen
»uf dem Spiele stehen? !

^Hinweis.  Den bedürftigen im Ruhestand leben¬
den Staatsbeamten und den bedürftigen Hinterbliebenen
wn Beamten können einmalige Unterstützungen bis zu 100
Marl gezahlt werden, wenn das Gesamteinkommen 1. des
an Ruhestand lebenden Beamten weniger als 2500 M
" ^er  SStttoc — und zwar ohne etwaiges Waisenaeld —
weniger als 120t) M beträgt . Besondere Berücksichtigung
finden diejenigen Personen , die noch für Kinder zu sorgen
haben. Beteiligten ist zu empfehleen, sich schriftlich unter
Darlegung ihrer Einkommensverhältniste an die zur An¬
weisung zuständige Behörde zu wenden. Dies ist in der
Regel die letzte Vorgesetzte Behörde des ausgeschiedenen oder
»erstorbenen Beamten . Im Falle der dauernden Verlea-
ung des Wohnsitzes der Antragsteller außerhalb des Be-
zrrks dieser Behörde empfiehlt cs sich, das Gesuch an die
s«r den neuen Wohnsitz zuständige Regierung zu senden.

Riederlahnstein, den 6. Februar
. . ^ o 's d er Po st. Auf höhere Anordnung sind die
hiesigen Postschalter vom 8. Februar ab wie folgt geöffnet:
an Werktagen 8— 12 Uhr vormittags und y23—7 Uhr
nachmittags ; an Sonn - und allgemeinen Feiertagen von
^ - 9 Uhr vormittag und 12— 1 mittags . Dies gilt auch
s«r die Sommerzeit . Die Schließfächer sind von 7*4 »or-
EttagS und von 2 Uhr nachmittags ab den Abholern au*.
giiirglich. 0

.v, 1 ® 1 * [ !e !' ' b Feb. Der gestern hier stattgefundi-ne
Vortrag über d,e Kaninchenzucht im Kriege nahm einen
schonen Verlauf . Der Nutzen dieser Vorttäge 'ist bis in die
entlegensten Orte unseres Kreises gedrungen . Und so war

Lokal dicht gedrängt voll . Bürgermeister Sa-
M  erösfnete die Versammlung, die er auch leitete. Der
«andcrwhrer Herr Oberpoftassjstent Bertram wußte es
aber auch an der Hand praktische, lerchtverständlicher Bei-

Nutze:: dieser Zucht zu beweisen. Von
ivsonderer Wlchtrgkmt dabe: ist, daß nach seiner Methode
etve große ischnellwüchfigkeit und reichliche Fleischaewin-
rwng möglich ist, ohne daß der menschlichen Nahrung Le-
- «nsmltte ! entzogen werden . Selbst alte Züchter versicher-
W», daß s'-e durch diesen Vortrag hinzugelernt hätteir . Es
w»rê Kr wünschen, daß sich auch die übrigen Gemeinden
LM Hebunag dieser Zucht den Vorttag di< es erfahrenen.
r«̂ gewanttten Züchters sichern wollten . Denn ohne prak-
ttsche AniettMg wird die Kaninchenzucht in den meiKen
M8ev mißlingen . ».

e Dahlheim,  5 . Feb . Dem Armieruugssoldaten
Peter Adler wurde das Eiserne Kreuz verliehen . Leider
konnte das Ehrenzeichen die Brust des Braven nicht mehr
schmücken, denn er starb den Heldentod infolge einesGranat-
schusies in einem Feldlazarett im Westen.

d O st e r sp a i , 6. Feb . Hohes Alter . Gestern starb
dahier der alte Schuhmachermeister Nengel, der bis vor
nicht langer Zeit noch fleißig mitgenrbeitet hat . Der Ver¬
storbene war der älteste Mann in unserem Orte , indem er
ein Alter von 90 Jahren erreicht hatte.

6 O st e r s p a i , 6. Feb . Am letzten Sonntag zer¬
störten abends übermütige Bengels von auswärts den Ofen
im Wartesnal 2. Klasse hier . Schade, daß die Namen der
Betreffenden nicht festgestellt worden sind, sie hätten einen
gehörigen Denkzettel verdient . Hoffentlich wird der Raum

, bei der Kälte wieder bald heizbar sein.
<1 St . Goarshausen,  5 . Feb . Der starke Frost

j brachte auch unserer Gegend Aufzeichnungen von 12 und
—14 Grad Kälte . Durch diese Temperatur vermehrt sich

das Treibeis im Rhein immer mehr und wurde bereits
beobachtet, daß es sich mehrmals festgesetzt hatte . Aber die

j nachtreibende Last des ununterbrochen folgenden Eises hat
l es wieder abgetrieben . Zudem sind alle Vorkehrungen ge-
s ttoffen , daß es sich nicht für. längere Dauer festsetzt.

a A u s d em K r « i s e , 5. Feb . Für die Landorte un¬
seres Kreiies hat die Behörde eine neue Hundesteuerord-
nnng geschaffen, die für alle Orte gleich ist. Wer einen 3

, Monate alte :: Hund hält , hat für diesen 6 Mk. Steuer pro
Jahr zu zahlen, für jeden weiteren Hund sind dagegen 12
Mark zu entrichten . Von der Steuer sind die Besitzer sol¬
cher Hunde frei , die zur Bewachung oder zum Gewerbe
unentbehrlich sind. Es betrifft dies Hunde, welche aus
einzeln belegenen Gehöften in einer Entfernung von min¬
deste s 200 Meter vom Ortsbering zur Bewachung unent¬
behrlich sind, ferner für Hirten - oder Nagelschmiedehunde
zur Ausübung des Gewerbes , dann für solche Hunde , die
entweder als Ziehhunde oder Bewachung von Warenvor¬
räten , unentbehrlich sind und für Forstbeamte hinsichtlich
eines Hundes zur Ausübung ihres Berufes . Wird in die¬
sen Betrieben jedoch ein zweiter Hund gehalten , so ist für
diesen 12 Mk. zu zahlen.

(Zur Kartosfelstreckung.)
Bearbeitet von E . H a n n e m a n n , Lette-Verein , Berlin.

Bei den nachfolgenden Kochanweisungen habe ich es in
Rücksicht auf die augenblicklichen Verhältnisse vermieden,
eine bestimmte Menge der Zutaten anzugeben, da sich die
Hausfrau nach ihren größeren oder kleineren Vorräten rich¬
ten muß . Ferner habe ich mich auf die einfachsten Gerichte
beschränkt. Die anderen — mit Fetten usw. — dürsten
allgemein bekannt sein.

Bei den in den Rezepten angegebenen Kartoffeln wird
stets vorausgesetzt, daß sie erst 5 Minuten gekocht und dann
abgeschält und verwandt werden.

Die Kohlrüben müssen vor Gebrauch y2 Stunde ins
Wasser gelegt werden , damit sich die Erde recht gut aus
all den verschiedenen Poren und Ritzen löst und die Schalen
dann gekocht dnrchgestrichen als Suppe usw. verwandt wer¬
den können. (Besonders für die städt. Haushaltungen sehr
wichtig.)

Die Rezepte sind durchschnittlich für 4 Personen berechnet
Um etwas Abwechslung in die Speisenfolge zu bringen,

kocht man die Kartoffeln einmal mit den Kohlrüben zusam¬
men, ein anderes Mal allein und gießt dann die fertigen
Kohlrüben darüber ; gleichzeitig sorgt man auch etwas für
das Auge , indem man die Kohlrüben einmal in Würfel
oder in Streifchen oder in Scheibchen schneidet.

Die Menge des angegebenen Wassers kann vermehrt
oder verringert werden , je nach Geschmack.
^ Die angegebenen Gerichte können durch Zugabe von
Fleisch — soweit es den Hausfrauen möglich ist — verbes¬
sert werden.

Kohlrüben mit Mersch und Kartoffeln.
150 Gramm Fleisch, 4 Pfd . Kohlrüben , 2 Pfd . Kar¬

toffeln, 2 geriebene Kartoffeln , 1 Eßlöffel gehackte Zwie¬
beln, Salz , Fett , 2—2%  Liter Wasser.

Das Fleisch wird unzerschnitten eine Stunde vorge-
kccht, die Kohlrüben , Zwiebeln , auch etwas gehackte Peter¬
silie oder Majoran und — in der letzten halben Sttrnde
— die Kartoffeln hinzngefügt . Ist das Gericht gar , so wird
das Fleisch fein gehackt oder gewiegt, wieder hinzugegeben
und mit Salz abgeschmeckt.

Kohlrüben mit Kartosfelklößen und Fleisch.
3 Pfd . Kohlrüben , 750 Gramm Kartoffeln , 125 bis

140 Gramm Weizenmehl, 2 Liter Wasser, Salz.
Das Fleisch wird recht weich gekocht, ebenso werden die

in feine Stteifen geschnittene Kohlrüben in der Brühe recht
gargekocht. Aus dem Mehl , dem feingehacktenFleisch, den
geriebenen Kartoffeln und Salz — gut untermischt — wer¬
den 12 Klöße geformt und in dem Gemüse gargekocht. Der
Brühe kann zur Abwechslung auch etwas Sellerie oder
Petersilie beigefügt werden.

^ Tunke für Kohlrüben.
Das Mehl muß in einer Pfanne braun geröstet »verden

— nicht immer kaim man dazu in der jetzigen Zeit Fett neh¬
men. — Es wird dann mtt einer bestimmten Menge Was¬
ser mit Zwiebeln , Maggi - oder 'Fleischwürfeln oder mit
recht viel Suppengemüse zu einer schmackhaften Tunke ge¬
kocht Wenn bei den Speisen Kartoffeln angegeben sind,
kann die Tunke immer dünner gearbeitet werden , da sie
durch die Kartoffeln sämig gemacht wird.

Kohlrüben mit Zwiebeltunkr.
4 Pfd . Kohlrüben , 750 Gramm Kartoffeln , 1% Liter

3Baffer , 2 Eßlöffel gehackte Zwiebeln , Fett , Braunmehl
und Salz.

Die Kohlrübe » werden in kleine Würfel geichnitteir und
in dem Salzwasser mit einer Prise Kümmel gargekocht. Von
Mehl , dem Kohlrübenwasier , Fett und Zwiebeln wird eine
gute Tunke gekocht, die Kohlrüben hineingegeben, recht gut
durcĥ ekocht und über die gargekochten, m Viertel geschnit¬

tenen Kartoffeln gegeben.
Kohlrüben mit Majorantunke

werden in der gleichen Weise zubereicet, nur fügt man der
Tunke recht viel Majoran hinzu.

Kohlrüben mit Mostrrchtunke
werden ebenso zubereitet , nur schmeckt man die Tunke mit
Mostrich , Essig und Süßstoff ab.

Ebenso kann man die Kohlrüben mit einer Petersilien*
ttunke, mit einer Sellerie - oder Paprikatunke zu Tisch
bringen.

Ferner ist es recht wohlschmeckend, wenn man den Kohl¬
rüben mit Tunken Mehlnudeln oder Makkaroni oder Klöße
usw. beifügt (besonders bei Mostrichtunke) .

(Schluß folgt.)

, VemW».
* B a d H o m b u r g v. d. H., 5. Feb . Plötzlicher Tod.

Am Samstag wollte der Apotheker.Hofer im Namen des
Kreiskriegerverbandes dem achtzigjährigen pensionierten
Hauptmann Bach die Glückwünscheabstatten und brach

, während der Rede infolge eines Echmganfalls plötzlich
tot zusammen.

* F r a n ks u r t a. M ., 5. Feb. In der Dreieichstraße
\ wurde der Firma „Eis-Günther" am hellen Tage ein Pferd

mit Wagen und Geschirr gestohlen. Den Wagen fand man
später am Main wieder vor, vom Pferde hat man noch keine
spur.

* Bonn,  4 . Feb . Schulschluß. Um Kohlen zu spa¬
ren , bleiben die Volksschulen und di« städtischen höheren.
Lehranstalten acht Tage geschlossen.

* D o r t m n n d , 1. Feb . Schrecklicher Tod . Die 77-
jährige Witwe Anna Schubert erlitt beim Anrichten deS

j Mittagessens einen Schlagansall und siel dabei auf den ge-
. heizten Küchenherd. Man fand die Aermste mit vollstän¬

dig verbranntem Oberkörper, aber noch lebend bewußtlos
j vor . Die Witwe wurde in hoffnungslosem Zustande ins

Hospital geschafft, wo sie ihren Verletzungen erlag.
* Dortmund,  4 . Feb . Vorübergehender Schul¬

schluß. Sämtliche Schulen Dortmunds wurden wieder
geschlossen, da es schwierig ist, das erforderliche Heizmate¬
rial heranzufchaffen. Deu Kindern wurde mitgeteilt , daß

' der Unterricht Montag , 12. Februar , wieder beginnt.
* H ü st e ii (Sauerland ), 4. Feb . Großfeuer . Das

große Sägewerk von Theodor Scheiwe u. Co. hier ist total
niedergebrannt . Der Schaden ist bedeutend, da große La¬
ger an Brettern und Fertigsabrik . ten, sowie die Maschi-

, neu vernichtet wurden.

Eisenbahnunglückauf dem Mainzer Hrruptbahnhos.
Wie amtlich mitgeteilt wird , stieß der in die Halle des

Mainzer Hauptbahnhofs gestern vormittag 10 Uhr 19 Min.
einfahrende Personenzug Nr . 653 von Darmstadt mit einer
zurückkehrenden Abteilung mehrerer Personenwagen zu¬
sammen . Durch den Zusammenstoß wurden sieben Per¬
sonen leicht verletzt. Lokomotive und 5 Wagen des einfah-
renden Personenzuges wurden leicht beschädigt.

Schließung der Schulen in Coblenz.
Um die Kohlenvorräte zu schonen, werden in Coblenz

sämtliche Schulen von heute ab geschlossen. Es ist in Aus¬
sicht genommen , in einigen Schulanstalten , die keine Zen¬
tralheizung besitzen, einzelne Zimmer zum Aufenthalt für
die Kinder der ärmeren Klassen zu Heizen.

Schließung der städtischen Schulen und Theater in Köln.
Um der durch andauernden Frost und Transportschwie¬

rigkeiten verursachten Kohlenknappheit zu begegnen wer¬
den in Köln 1. die städtischen Hochschulen, höheren, mittle¬
ren und Volksschulen, sowie die städttschen Fortbildungs¬
schulen, 2. die städtischen Theater (Opernhaus und Schau¬
spielhaus ) sowie die städttschen Museen von Donnerstag,
den 8. d. M . (einschließlich bis Montag , den 19. d. M.
(einschließlich) geschlossen.

Die Kohlennot in München.
M ü n che n . 1. Feb . Infolge der Kohlenrwt hat das

Generalkommando dieSchließiing sämtlicher Theater , Licht¬
spielhäuser , Konzert - und Bersammlungssäle vorläufig an-
oeordnet . Auch das Hof- und das Nationaltheater werden
geschlossen werden . Damit entfallen vorläufig alle Vor¬
stellungen , Wohltätigkeitsveranstaltungen , polittsche und

andere Versammlungen . Ferner wurde angeordnet , daß
sämtliche Schulen , auch die Universität mrd die Technische
Hochschule zu schließen find. Ferner müssen alle städtischen
Sammlungen , Museen usw. geschloffen werden . Dann
wurde die Polizeistunde auf 10 Uhr festgesetzt. In allen
Lokalen darf nur ein Gasttaum geherzt und beleuchtet
werden . Die Maßnahme tritt bereits rnorgen in Kraft.
Man rechnet mit einer vierzehntägigen Wirksamkeit dieser
Verordnung.

' Große Kälte überall.
^ Magdeburg,  5 . Feb . In Mitteldeutschland hat die
Kälte infolge des seit vorgestern eingetretenen klaren Wet¬
ters heute ihren Höchststand seit dem 19. .Januar 1893, wo
hier 24,8 Grad herrschten, erreicht. Magdeburg verzeichnet
24,6 , Gardelegen 27, Halle 23 und  Torgau 22 Grad.

Vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur ftetwilligen Meldung
gemäß § 7 Abs. 2 des Gesetzes für den vaterländischest

Hilfsdienst.
Es werden gsbrancht : Mehrere Schreiber und Oroou-

nanzen für das Bezirkskommando Oberlahnstein ; einge¬
stellt werden nicht mehr Wehrpsltcytige und weiblick;e Per¬
sonen, welche Maschinenschreibenkönne».

Meldungen sind zu richten an baü Bezirkskmumanb«
Obcrlahn stein.

Befchästigungsausweist , polizeiliches Führungszeugnis
und Gesuch mit selbstgeschriebenem Lebenslauf sind beizu-
fügen . Diejenigen Personen , welche bereits im vatertän -;
difchen Hilfsdienst beschäftigt sind, müssen Abkehrfchein.
beilegen .) '

KrieUsanrtsstelle Frankfurta. » .



Lahnstefner Tageblatt , « reisblatt für den « reis St . Goarshausen.

BtluMmchmie » .

Holzversteigermg.
Donnerstag, dev8. d. Mts, mittags 10  Uhr

««fangend, kommen in d-n Dlftrtkten
Grubenweg, Oberhahn und Försterdell

zur Versteigerung:
81 Raumm . Luchen Scheit- und Knüppelholz,

110 „ .. Reiserknüppel,
52 „ elchen Scheit - und Knüppelholz,

19^0 W tt n.
Zusammenkunft am Forsthaus.
Oberlahnstein,-den 2 . Februar 1917

Der Magistrat«

Es wird darauf biugervieftn daß jede Veränderung
im Haushalte , sei eS durch Ster befall. Wegzug, Einzug zum
Heeresdien nsw. binnen 3 Tagen unter Vorlage der
Lebenkmittund Bro >ouswei?karte «v.f Zimm >r 3 gemel
det werden muß. Nichtbeachtung dieser Vorschrifl wird
bestraft.

Oberlahnstein, den 3. Februar 1917.
_ _ Der Magistrat.

Pet oleuniftartCK assgo&eT^
Morgen von 9 Uhr a Pelroleumkarten Ausgabe

m  Rarhaussaale
Oberlahnftein , den 8. Februar 1917.

Der Magistr «t.

Bei der anhalrerden Kate ist das Ausschütten und
Äemfenlaflenvon Master auf die S raß« verboten.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Overlahnstem, den 29. Januar 1917.

Di« P<lizei»er« slt8«§

Die Staats - und Gemeindesteuern für das 4. Quar-
r«l 1916 sowie. die °Ä->bühre» für die Straß -nreinigung
»nd Müllnöfahr find bis zum 14. Febrnar - I . zu zahlen.

Oberlahnftein , den 1. Februar 1917.
Die Stadtkaste.

Ein Küeiser und ein Kinder Pelz
find als Fundsache hier a7' crb n worden.

Niederlahnstein, den 5 Februar 1917
Die Polizei-Berwaitnnx

Zormlore ßetteffend
Liste der8ltz«erst«-eittr

(stehe Kreisblatt Nr . 298,
find in derVnHdMemM»zöchiLrl, Lbrrlrhuftei»
»orrätig.

W-

ättas  bei'
Ost und'SüdostfrontI

1. Karte von Nordwestrutzland,
2. Karte von Südwestrußland,
3. Karte von Rumänien,
4. Karte von Mazedonien.
5 . Karte von Ägypten

tDie Kai en sind reich beschriftet und farbig,
gedruckt; der Atlas ist handlich gebunden und

zur Versendung in das Feld geeignet.

mk . f,—

gebunden als Taschenatlas
Zu haben in der

PLM - MllW £bumh  Zckickel,
SSurlahOM

DeLsszeige.
A« : Hof Ostenthal b 2 '. Aasrehansen Fernspr . 34

etk  der anxekarte
telg. Hevgst„Triönn"

Fuchs, deL Mäh u. Schw. von beitserf. hervorr . Abstam.,
Tands -« . Ou Fosteau Blu ' . Deckgsld 30 Mk.

Abreißk «!Lj.rder
LMM l & i7

mit od er ohne Wandtasche in landschaftlichen sowie
patriotischen Darstellungen empfiehlt zu 20—25—
90—'85 —40—45 —50 Pfg. sowie WiMiWN
»hne Kalenderblock zu l5 —20—25—80 Pfg.
PsulerZeschiisr Ed. Echilkel. O-erla-sftei«
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§ 7. Seftr. _ 7.Seör.f
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1867  Zur 1917.
goldenen HMeitsfeier

der Eheleute
LskomottokLbrer o. D

Albert stoüy
und

IHaßboleNK Noby geb. Senner
am Mittwoch , de« 7 . Febrnar

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
OKdie herzl. G!N- uuö SegeusMusche. 0

0
0
0
0
0
0

0Ein hehres Fest ist heute Euch deschiedeu.
Der Judelhockzeit froher Tag;
(Sin beil'ger Tag, der schönste wohl hieniede».
Len Gott Euch nur bescherten mag.

Denn volle fünfzig Jahre sind entschwunden
Seit Euch die treuere Lieb verband;
In heiterm Licht, wie auch in trüben Stunden
Gingt Ihr zufrieden Hand in Hand.

H GewidMtt von Euren danddaren Kindernn.Enkeln.
Oberlahnftein » Wiesdors , Frankfurt D

E und Balduinstein . ^

0

0
S

Zwei Stück gebrauch te SSbeldreschMschinen
Sieb.Trommelweite 46 und 56 cm . mit Schüttler und

Zehr geeignet für Ilotorrnbelrieb ) billigst abzugeben

Gsbi ®* Herpel,
Mafchineufchlosterei , Laurenburg,

l mm«mm- WWCÄ* SURJW SW*1

Trauer-

wie;

Totenzettel, Totenbriefe
Beileidskarten

liefert , schnell und billig die

h* «o « « ww « rwan
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£2 Budidruckerei Franz Scfeickel gj
H Oberlahnstein.
St_
L !tu ja* Mit  Mt ÄL xst m. '«0 »* •r. rrtorit Ä a*

Kreis-SlhVeilleverUkrW.
Lnilnte SMtemhrer,

wenn ihr bei der Schweinemast keinen Schaden erleiden
wollt versichert die Schweine bei der Kreis-
Schweine -Dersicherung I

Ehrliches, sauberes

CtnndemWen
gesucht. Ka«m, Bahnbof Nr. 2.

Fast neuer
6 a s h e r 5

mit 4 Kochlöchern und Tisch j»
verlausen HochUratz» SS

Todks-Arzeixe.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsch-

lichen Ratschlüsse gefallen, am Samstag den 3 Februar
abends 10f/, Uhr unseren guten Vater, Schwiegervater,
Groß»ater, Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Anton Their.
Ehegatte der verstorbenen Barbara geb. Rubröder,

Mitglied d Jungefellen U. St Sebastianus Bru derschaft
plötzttch und unerwarttt infolge eines Herzschlages tm
Aller von 74 Jahren von dieser Welt abzuruseu.

Um stille Teilnabme bitten
Die trällernden HinterNeSeuen.

Gbrrlahnftetn , Bingerbrück, Gevelsberg und westl.
Kriegsschauplatz, den ö. Februar 1917

Die Beerdigung findet Mittwoch dr « 7. gebrnav
nachmittags 4*^ tthr vom Sierdchause Hoch' r->ße 24
aus statt Die Exequlen werden am Donnerstag Morgen
7 Uhr abgehaltea.

„Du ftardst so fUH.
Und»it so feilt Bermlflt
Uitb warst'o lieb, so treu und gut
Daß man Diw nie verMl."

Schmerzerfvllk zngen wir an . daß
nnser einziger, lieber treusorgender Sohn,
unser innigstgelirbier Bruder und Neffe,

der Grenadier

Philipp icltmiät
beim Vorgehen in die Slellung durch eine Schrapliell-
kugel in die linke Brustseue sein junges Leben für
sein Varerland hinge'-en mußte.

Der junge Held starb im blühenden Alter von
30 Jahren.

In tiefem Schmerze zeigen dies an
Die schwergeprüfte Mutter

und Geschwister.
Oberlahnftein , den 5 Fe >rnar l9 !7.
Das Traueramt findet am Montag,

12 . Febrnar . morgens 7 Uhr , stall.
de»

Für die zahlreichl
und den Erequien unfi

e Beteiligung bei der Beerdigung
eres nun in Gott ruhenden lieben

Bruders, Schwagers, Onkels und Großonkels
6 mrn Peter Hol

sprechen wir hiermit allen, besonders der St . Sebastia-
nus-Bruderschaft, sowie auch für die vielen Blumen-
fpeuöen, unser» herzlichsten Dank ans

Di; trauernden MerßlieSene».
Niederlahnstcin, den 5. Februar 1917.

Ein hervorragendes Fachblair sei -er Art ist die
illustr Jagd - (Z*  Töthe«
Wochenschrift ^ Wi * ^ /UlldlWv (Anha t).

Bringt gediegene An sätze über Jagd . Shießw -sen. Hunde¬
zucht, Forstwinschaft , Fischerei und N tturkunde. Äroßar '.tger

Bi 'derschmuck. Wer volle Kunftbeilagen.
- Wirkungsvolles Anzeigenblatt_

Bezugspreis 2 50 Mark für das Vleneliabr — Jede Past-
anstalt und Buchhandlung vimm^ Bestellungen entgegen.

Qfigr  Probenummern
vollständig kostenlos bitte zu verlangen von dem

Verlag des St . Hubertus (Paul Schetflers Erben,
"iSesellsch m d H.), Cölhen (fivhalt ).

Mtsiaüt
WIESBADEN, Rheisstrassd 42j44

8«nckvl8ledsi-.unrse Garantie de . Bazirksvapbandas des RegiupangsbegiPks  Wiesbaden.
Reichsbank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Fernruf 833 u. 893
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohneAmortisation
Darlehen an Gemeinden und öffentliche

Verbände
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern
Kredite in laufender Rechnung.

Ausgabe von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen
Eröffnung von provisionsfreienScheckkonten

* Annahme von Wertpapieren zur Ver¬
wahrung u. Verwaltung (offene Depots).

An- und Verkauf von Wertpapieren . Inkasso
von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber.)

tftecohliesshara Schrankfioliee in dei * neuerrioMiten Stahtkamm « ' .
Die Sassanische Landeshank Ist, amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelv>rmd--en.

Nassanische Lebensversichenmgsanstalt.
— Gemeinnützige Anstalt des öffentliehen Rechts —

Grosse Lebeasversicherang
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung)

Kleine LcbenS 'Volke *V« rsifiheru <iB
(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl ohne ärztliche Untersuchung,

wie Sterbegeld-, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten-, Aussteuer- u. Kindei Versicherung)
Hypotheken *ilgun «je >*‘er « ?cheirifng . — Rentonveraicherung

Direktion dsF Nassauischen Landesbank

GMttz» eMS.
56 i » 60 Ruten, Octsb ring
Niedsrlai-nstein. unter günstigen
Bedingungen zu verkauf«». Nä h
bei Georg Roll. Niederlahnlein

G-iiselstraße ll.

Zwei sehr gut erhalteneImseller
Biiiards
mit allem Zubehör und Be-
leuchlungs Anlaaen zu ver¬
kaufe .. Schloß -Kaffee,

Coblenz
E n tüchtiges.hnmldchk»

zum 1 . Februar gesucht
Angolla Nibtorln -Sllft

Oberlahnstem.
Ein

ötmdemödchen
sÜr Nachmittags gesucht
_ Adolkttoaße »0.

Mer ÄMn
gesucht. Niedeilahnstetn,

Kolmhofüvoh » tl
Gebrauchte

WOstWmernSSkl
zu kaufen gesucht. Schnlstr. H


	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

